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STADTOSTEN. Ein ganz besonderer Fei-
ertag steht dem Kindergarten Sankt
Franziskus am Hohen Kreuz am kom-
menden Sonntag bevor: Ein halbes
Jahrhundert wird er jetzt alt.

Generationen von Kindern haben
seit der Nachkriegszeit den Kindergar-
ten besucht. Die Einrichtung unter
Trägerschaft der Kirchenstiftung Ma-
ter Dolorosa leistet aber auch längst ei-
nen wichtigen Beitrag zur Integration
der im Stadtosten lebenden ausländi-
schen Bürger. Derzeit werden dort 58
Kinder aus zwölf Nationen betreut.

Mit einem bunten Festprogramm

wird das Jubiläum am Sonntag, 19. Ju-
li, gefeiert. Den Gottesdienst um 9 Uhr
in der Pfarrkirche Mater Dolorosa ge-
stalten die Kindergarten-Kinder mit.
Anschließend beginnt das Programm
im Pfarrsaal mit Begrüßung der Gäste
und einem Stehempfang.

Vor dem Mittagessen wollen die
Kinder ihre Besucher mit Liedern und
Tänzen erfreuen. Clown, Hüpfburg,
Spiele und viele Überraschungen wer-
den dann die Kleinen unterhalten.

Die Eltern sorgen für das leibliche
Wohl auf dem Gelände des Kindergar-
tens in der Deggendorfer Straße 21 b.
Ein geselliges Treffen bei Kaffee und
Kuchen soll den Tag abrunden. Der Er-
lös aus der Tombola kommt dem Kin-
dergarten zugute. (er)

50 Jahre Integration
JUBILÄUMKindergarten St.
Franziskus feiert Geburtstag.
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KURZ NOTIERT

Gartler auf Ausflug
HARTING.Der OGV organisiert einen
Tagesausflug ins Scharlottenthal
(Oberviechtach-Schönsee-Stadlern-
Weiding) am Samstag, 25. Juli. Ab-
fahrt: 8 Uhr, Hartinger Kirche; 8.10
Uhr Burgweinting, Raiffeisenbank.
Rückkehr gegen 20Uhr. Anmeldung
durch Einzahlung von 20 Euro bei
Norbert Guggenberger, Tel. 70 08 77.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Das Bürgerhaus feiert
STADTOSTEN.Ein Sommerfest im und
rund ums Bürgerhaus in der Hum-
boldtstraße 34 steigt am 18. Juli von 14
bis 19 Uhr. Bis 15 Uhr ist die Kuchen-
Tafel angerichtet. Ab 17.30 Uhrwird’s
härter: „Fortuna’s Hell“wartet aufmit
Rock. Außerdem im Programm: Info-
Stände, Show des Familien-Sportclubs
„3L-Akademie“, Flohmarkt von „Treff
50 plus“ sowie Spaß für Kinder. (er)

Die Jugend kickt
STADTOSTEN.AmSonntag, 19. Juli,
kämpfen die jugendlichen SC-Fußbal-
ler um den Rewag-Preis. Gespielt wird
von 9 bis 13 Uhr amKleinfeld und von
13 bis 20 Uhr amGroßfeld (Altersklas-
sen acht bis 16 Jahre). (mbw)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tanz in den Sommer
STADTOSTEN.AmSamstag und Sonn-
tag feiern die Kleingärtner amMühl-
weg (Haupteingang Burgunderstraße)
in den Sommer. Los geht’s am Sams-
tag, 15 Uhr, auf dem Festplatz. Tanz-
musikmit demDuo „Blue Jeans“ ab 16
Uhr. Lampion-Umzug um 21Uhr.
Sonntag, 10 Uhr, Feldgottesdienst, um-
rahmt von Schuberts DeutscherMes-
se. Anschließend Frühschoppen und
Mittagessenmit Blasmusik. Nachmit-
tags Spiele-Wettbewerbe und Ponyrei-
ten; ab 17 Uhr Countrymusik.

BURGWEINTING. Die Burgweintinger
hatten bei der Bürgerversammlung ei-
niges auf dem Herzen. Zentrale The-
men waren die Raumknappheit bei
der FFW, nächtliche Ruhestörungen
durch Jugendliche und die Verkehrssi-
tuation. Trotzdem ging es nie hitzig
zu: „Das war die ruhigste Bürgerver-
sammlung, die es hier je gegeben hat“,
sagte OBHans Schaidinger.

Der Oberbürgermeister betonte, der
Hochwasserschutz für Burgweinting
sei nun in „trockenen Tüchern“. Bau-
beginn für das Hochwasserrückhalte-
becken solle im Herbst sein. Wenig
Neues konnte der zum geplanten
sechsspurigen Ausbau der A3 mittei-
len: Der angekündigte Vorentwurf der
Autobahndirektion sei noch nicht bei
der Stadt eingetroffen. Die Realisie-
rung dürfte vor allem von der Finanz-

lage des Bundes abhängen, die derzeit
nicht besonders rosig sei.

Veränderungen sind vorgesehen
für die Burgweintinger Schulland-
schaft: Laut OB plant die Stadt in der
Otto-Schwerdt-Hauptschule die Ein-
führung einer besonderen Klasse, in
der Schüler die mittlere Reife erwer-
ben können. Auf Anfrage von Stadtrat
Norbert Hartl stellte Bürgermeister
Gerhard Weber dem Stadtteil zudem
die Einführung einer Ganztagsklasse
in der Grundschule in Aussicht.

Ob die Raumknappheit bei der
FFW gelöst werden kann, ist unklar.
Kommandant Wolfgang Ebentheuer,
aber auch Gartenamtsleiter Ernst Stös-
ser, dessen Mitarbeiter derzeit in Räu-
men der FFW untergebracht sind, be-
tonten: „Die Situation ist sehr proble-
matisch.“ Schaidinger wies darauf hin,

dass angesichts der angespannteren Fi-
nanzlage dieses Jahr nicht absehbar
sei, ob die Stadt zusätzliche Räume fi-
nanzieren könne.

Den Burgweintingern brannte be-
sonders nächtlicher Lärm im Bereich
des BUZ und im Wohngebiet am Au-
bach unter den Nägeln. Die Bürger be-
klagten, dass Jugendliche „nächtliches
Klingelputzen“ betrieben und ihren
Müll an Ort und Stelle liegen ließen.
Polizeidirektor Wolfgang Mache riet
den Anwohnern, das Gespräch mit
den Jugendlichen zu suchen.

Zweites Sorgenkind der Bürger war
die Verkehrssituation. Hoffnung
konnte Schaidinger im Hinblick auf
das Lkw-Durchfahrtsverbot für Burg-
weinting machen. „Zähe Verhandlun-
gen mit der Autobahndirektion“, die
die Schilder aufstellen müsse, stünden

kurz vor Abschluss: „Wenn ich sehr
optimistisch bin, kann ich sagen, in
sechsMonaten stehen die Schilder“, so
Schaidinger.

Stefan Neubert forderte zudem ei-
nen Lückenschluss des Lärmschutzes
zwischen Autobahn und Bahnlinie.
Besonders bei Ostwind sei die Lärmbe-
lastung in der Kirchfeldallee zu hoch.
Der Oberbürgermeister stellte eine
Verstärkung des Schutzes im Rahmen
des Ausbaus der A3 in Aussicht.

Auch bei der Anbindung des
Wohngebietes Burgweinting-Nord-
west an das Busnetz konnte der Ober-
bürgermeister noch keinen Termin
nennen: Weitere Informationen wür-
den die Bürger im September erhalten,
sobald die Regensburger Verkehrsbe-
triebe ihren Vorschlag bei der Stadt
eingereicht hätten. (mjr)

Hochwasserschutz für Burgweintingkommtnunvoran
BÜRGERVERSAMMLUNGAnwohner diskutiertenmit demOberbürgermeister über Verkehr undNachtruhe / Raumproblem bei der Feuerwehr bleibt ungelöst

Franz Freidl sorgt sich um den Hoch-
wasserschutz und bat die Stadt, Bäu-
me am Aubach zu stutzen. Foto: mjr

BURGWEINTING. Nach zwei Jahren Pla-
nungs- und Bauphase wurde das „1.
Oberpfälzer MehrGenerationenWoh-
nen“ an der Kirchfeldalle im Frühjahr
bezogen (MZ berichtete). Bei einer Fei-
er im Gemeinschaftsraum segneten
Domdekan Prälat Robert Hüttner und
Pfarrer Franz Ferstl dieWohnanlage.

„Wenn nicht der Herr das Haus
baut, müht sich jeder umsonst, der da-

ran baut“, gab Prälat Hüttner den Be-
wohnern mit auf den Weg. Er betonte
den Wert gemeinschaftlicher Bemü-
hungen um ein gedeihliches Zusam-
menleben. Zuvor hatte Wohnungs-
bau-Geschäftsführer Ludwig Gareis al-
len am gelungenen Bau Beteiligten ge-
dankt und den Bewohnern seine Aner-
kennung ausgesprochen für „Engage-
ment undGeduld“.

Barbara Krause, Vorsitzende des
Vereins für „generationenübergreifen-
des Wohnen“, sprach von einer „Visi-
on“, die im Verlauf von vier Jahren
Wirklichkeit geworden sei. Über ein

„buntes Haus, das drei Generationen
unter einem Dach vereint“, freute sich
Krause, selbst Mieterin der ersten
Stunde. Sie lobte denMut von Bauherr
und Bewohnern, „sich auf dieses Expe-
riment einzulassen“. Aufgrund der de-
mografischen Entwicklung in
Deutschland seien derartige alternati-
ve Wohnformen zukunftsweisend,
zeigte sie sich überzeugt. Ältere Men-
schen könnten so „in Würde alt wer-
den“, junge Familien sowie Alleiner-
ziehende fänden Unterstützung bei
der Doppelbelastung durch Kinder
und Beruf. (er)

Drei Generationen leben
unter einemDach vereint
EINWEIHUNGProjekt „MehrGe-
nerationenWohnen“ nach
zwei Jahren fertiggestellt.

Das „MehrGenerationenWohnen“macht offensichtlich Spaß. Fotos: altrofoto.de

Prälat Robert Hüttner (l.) und Pfarrer
Franz Ferstl erteilen den Segen.
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32 WOHNEINHEITEN

➤ Bauherr:Mit dem „Verein für generati-
onenübergreifendesWohnen“ schuf das
KatholischeWohnungsbau- und Sied-
lungswerk der Diözese Regensburg an
der Kirchfeldallee das „1. Oberpfälzer
MehrGenerationenWohnen“.

➤ Projekt: Auf gut 3000Quadratmetern
im Baugebiet „AmAubach II“wurde von
Oktober 2007 bis Februar 2009 eine
energieeffiziente und barrierefreie Miet-
wohnanlage errichtet. Geheizt wirdmit
regenerativen Energien.

➤ Anlage: Das L-förmige Gebäude be-
steht aus 32Wohneinheiten einschließ-
lich Gästeapartmentmit je zwei bis vier
Zimmern. Gemeinschaftshaus, Garten
und Tiefgarage gehören dazu.

➤ Konzept: Personen aller Altersklassen
sollen unter einemDachmiteinander le-
ben und sich gegenseitig unterstützen.

➤ Bewohner: Zur Zeit leben 38 Erwach-
sene und 13 Kinder in der Anlage (Alter:
eins bis 79 Jahre). (er)

ANZEIGE

Angebote, gültig vom 16.7. – 22.7.2009 Das Highlight für
Gourmets:Safranpfanne,

mit magerem Schweinefleisch ............100 g 1.19
Feuerli, extra scharf,

warm und kalt ein Genuss .......................100 g 0.99
Schinkensülze, extra mager ....100 g 1.15
Fleischsalat, täglich frisch...........100 g 0.60

Zarte Rinderlende vom
Jungrind,
drei Wochen am Knochen
gereift. Eines der besten
Stücke für ein
saftiges, mildes
Steak!

Unsere neue schnelle Pfanne:

So viel Genuss!
93102 Pfatter, Haidauer Str. 29a, Tel. 09481-1661 • www.gierstorfer.de

4x in Regensburg
Galgenbergstraße 5 Tel. 73821
Burgunder Straße 4 Tel. 709594
DEZ Tel. 4672744
Schwabelweis Tel. 2979250


